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Spielbetrieb in Corona Zeiten – Aufgaben für das Greenkeeping

Grundvoraussetzung für 
die Wiederaufnahme 
eines Spielbetriebes ist 
das Erstellen klarer Ver-
haltensregeln bezüglich 
Hygiene- und Abstands-
auflagen. Um einen rei-
bungslosen Ablauf zu 
ermöglichen, gilt es, 
wieder alle Verantwort-
lichen, also auch das 
Greenkeeping, einzube-
ziehen.

Grundsätzlich muss man 
sich die Frage stellen, in 

welcher Form kann auf 
dem Platz eine Kontami-
nierung und ein Kontakt 
mit Flächen oder Gegen-
ständen stattfinden. Wie 
geht man mit den Berei-
chen um, an denen es am 
ehesten zu Problemen 
kommen kann, wie dem 
Übungsgelände und der 
Driving Range?

Auf den Grüns und 
auch im Bereich der 
Übungsanlagen kann auf 
Lochfahnen verzichtet 

werden, dadurch entfällt 
das Berühren des Fah-
nenstocks. 

Auf der Driving-Range 
kommen Absperrmaßnah-
men oder das Entfernen 
von Matten in Frage, um 
das Einhalten der Ab-
stände zu sichern. Durch 
Flatterband können der 
Zu- und Abgang gere-
gelt und Wartebereiche 
eingerichtet werden. Die 
Sperrung von Ballwa-
schautomaten sowie das 

Entfernen von Müllei-
mern sind weitere wich-
tige Maßnahmen. Ebenso 
müssen die Bunkerharken 
entfernt werden. 

In der Praxis wird sich 
die Frage stellen, wie 
und durch wen kann die 
Kontrolle der einzuhal-
tenden Regeln erfolgen? 
Wie geht man mit den Be-
reichen um, an denen es 
am ehesten zu Problemen 
kommen kann?

P R O B L E M E  U N D  C H A N C E N  I N  T O U R I S M U S K R I S E N  N U T Z E N

(Golf-)Tourismus in und nach Corona-Zeiten

Kaum eine Sportart ist 
derart mit dem Tou-

rismus verwoben wie Golf. 
Daher machen die aktu-
ellen Auswirkungen von 
Corona auch vor dem Golf-
tourismus nicht halt. Wäh-
rend in der Vergangenheit 
Reisewarnungen stets nur 
einzelne Länder betra-
fen, erließ das Auswärtige 
Amt Ende März 2020 eine 
globale Reisewarnung. 
Und nicht nur das: Schles-
wig-Holstein und Meck-
l e n b u r g - V o r p o m m e r n 
schlossen gar die inner-
deutschen Grenzen für Pri-
vatreisen – Situationen, wie 
man sie im 21. Jahrhundert 
wohl kaum erwartet hätte. 
Zusätzlich gab es Einreise-
verbote aus anderen Län-
dern. Anders ausgedrückt: 
Der Tourismus wurde bin-
nen Stunden just vor den 
nahenden Osterferien quasi 
von Höchstgeschwindigkeit 
auf Stillstand abgebremst. 
Und selbst Ende April 

herrschte noch Unklarheit, 
wann das Reisen in seiner 
früheren Form wieder mög-
lich sein wird – einige Po-
litiker sprechen hier nicht 
über Wochen und Monate, 
sondern gar über Jahre. 

Zur Erinnerung: Der Tou-
rismus trägt fast vier 

Prozent zur Bruttowert-
schöpfung Deutschlands 
bei, der touristische Kon-
sum bewegt sich jährlich 
um 300 Milliarden Euro. 
Rund 7% aller Arbeits-
plätze in Deutschland wer-
den durch den Tourismus 
bewirkt – das ist deutlich 
mehr als beispielsweise 

bei der gerne referenzier-
ten Automobilbranche. 
Golf ist mit dem Touris-
mus zweifach verknüpft: 
Zum einen über die zahl-
reichen Golfreisen, die 
deutsche Golfer jährlich 
in unterschiedlichsten 
Organisationsformen ins 
Ausland unternehmen 

Das hessische Hofgut Georgenthal liegt im Zentrum Deutschlands. In Kombination mit Hotel, 
Spa und Tagungsmöglichkeiten können Golfer hier einen Kurzurlaub in der Metropolregion 
Frankfurt-Wiesbaden genießen.� (Alle Fotos: M. Althoff)
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Die auch bei deutschen Golfern sehr beliebte Anlage von Golf de Bitche liegt in der französischen 
Region Grand-Est, die von Corona besonders betroffen ist. Neben der Golfanlage warten auch zahlreiche 
Partnerhotels auf eine baldige Wiederaufnahme des Tourismus.

Golf und Hotel samt Golfschule warten in Schloss Reichmannsdorf in Oberfranken auf Gäste. Die Nähe zu Bamberg bietet auch 
Bierliebhabern interessante Ausflugsmöglichkeiten.

(Outgoing-Tourismus) , 
zum anderen über Golf-
reisen innerhalb Deutsch-
lands sowie Golfreisen 
ausländischer Gäste nach 
Deutschland (Binnen- und 
Incoming-Tourismus). Die 
Corona-Krise betrifft alle 
Bereiche gleichermaßen – 
nicht nur in Hinblick auf 
die einzelnen Golfanlagen, 
sondern auch bei den un-
verzichtbaren Leistungs-
trägern wie Hotellerie, 
Fluggesellschaften, Gas
tronomie und vielem mehr. 
Derzeit ist damit fast die 
gesamte Wertschöpfungs-
kette weltweit lahmgelegt: 
Hotels und Restaurants 
sind geschlossen, Reise-
büros können nur noch 
online und per Telefon 
beraten und Reiseveran-
stalter haben angesichts 
der Reisewarnungen und 
-verbote viele Reisen ab-
gesagt und den Betrieb 
quasi vorübergehend ein-
gestellt, sie sind mehr mit 
der Abwicklung von Stor-
nierungen als mit Neubu-

chungen beschäftigt. Die 
Folge: Hier kämpft aktuell 
eine ganze Branche um 
das wirtschaftliche Über-

leben – wie viele am Ende 
durch staatliche Förder-
maßnahmen, Gutscheine 
statt Rückerstattung und 

andere Maßnahmen über-
leben werden, kann derzeit 
noch nicht einmal valide 
geschätzt werden.
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Tourismus-Beeinträchti-
gungen auf Golfanlagen

Wie stark Golf von den 
Einschränkungen im Tou-
rismus betroffen ist, hängt 
von der Ausrichtung der 
Golfanlagen und den Ge-
schäftsmodellen der ver-
schiedenen Golf-Bereiche 
ab. Am stärksten betroffen 
sind derzeit wohl Golfre-
sorts, die typischerweise 
eine starke Ausrichtung 
an Gastspielern haben. 
Ihnen wurde nicht nur für 
den Spielbetrieb, sondern 
insbesondere für den Be-
herbergungs-Bereich und 
die Gastronomie die Be-
triebsgrundlage entzogen. 
Bei den Golfanlagen sind 
die möglichen Folgen eng 
mit dem Anteil der Gast-
spieler am Jahresumsatz 
verknüpft. Anlagen, die 

sich nahezu komplett aus 
Mitgliedsbeiträgen finan-
zieren, werden deutlich 
weniger betroffen sein als 
Golfplätze in touristischen 
Regionen wie der Nord- 
und Ostseeküste, rund um 
den Bodensee oder in den 
Alpen. Und auch für viele 
Golflehrer sind Reisen 
längst zum unverzichtba-
ren Ertragsbaustein gewor-
den: Die vor allem über den 
Herbst und Winter angebo-
tenen Pro-Reisen zählen in 
nahezu jedem Club zum 
Programm und haben den 
Golflehrern bisher gehol-
fen, die kalte Jahreszeit 
mit wenig Unterrichtsstun-
den erfolgreich zu überbrü-
cken. Nun laufen gerade 
die Golflehrer jedoch Ge-
fahr, dass nicht nur die 
lokale Unterrichts-Hoch-
saison im Frühjahr und 

Frühsommer wegbricht, 
sondern möglicherweise 
auch die Reisesaison.

Probleme beim 
Wiederhochfahren im 
(Golf-)Tourismus

Wer sich an Progno-
sen zur Wiederbelebung 
des Tourismus versucht, 
stößt schnell an Grenzen. 
Denn Tourismus ist ein 
hoch-komplexes globales 
Geschäftsmodell mit vielen 
gegenseitigen Abhängig-
keiten. An erster Stelle sind 
hier die jeweiligen Reisebe-
stimmungen des Auswär-
tigen Amts, aber auch die 
Einreisebestimmungen der 
potenziellen Zielländer zu 
berücksichtigen. Ob man 
wieder in andere Länder rei-
sen kann, hängt davon ab, 
dass für beide Regulierun-

gen grünes Licht gegeben 
wird. Zusätzlich sind jedoch 
aktuell gültige Bestimmun-
gen rund um das Thema 
Quarantäne zu beachten: 
Denn was nutzt die theore-
tische Einreisemöglichkeit 
der Golf-Reisegruppe auf 
einer einwöchigen Trai-
ningsreise, wenn sie bei 
Einreise aus Deutschland 
im Zielland erst einmal für 
14 Tage in Quarantäne 
müsste. Auslandsreisen 
hängen daher vom Zusam-
menspiel der Bestimmun-
gen von Entsender- und 
Empfängerland ab – denn 
für den Incoming-Tou-
rismus wird Deutschland 
eben zum Empfänger statt 
Entsender. Relativ klar ab-
sehbar ist derzeit lediglich, 
dass es wohl keinen koor-
dinierten Re-Start geben 
wird, da die Corona-Krise 

Italien zählt seit jeher zu den beliebtesten 
Ferienzielen der deutschen Urlauber. Der Golf-
club Grado in Friaul-Venetien ist seit vielen 
Jahren bei deutschen und österreichischen 
Urlaubern beliebt. Die Lage an der italienischen 
Adria bietet die perfekte Kombination aus Golf 
und Strand.
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die verschiedenen Länder 
zu unterschiedlichen Zeiten 
unterschiedlich stark ge-
troffen hat. Gleich, ob Indi-
vidual- oder Gruppenreise: 
Die Frage, ob man zum Ter-
min X in ein konkretes Land 
reisen und dort Golf spielen 
kann, wird in den kom-
menden Monaten nur für 
konkrete Länderkombina-
tionen zu beantworten sein 
und erfordert sorgfältige 
Recherche und Beratung. 
Spezialisten zur Krisenin-
formation wie das Tübin-
ger Unternehmen A3M 
arbeiten daher bereits an 
technischen Lösungen, um 
diesen Beratungsprozess zu 
unterstützen. Dabei sollte 
auch beachtet werden, dass 
derzeit noch zahlreiche Bu-
chungen für die kommen-
den Monate bestehen. Ob 
diese Reisen durchgeführt 

werden können, kann wohl 
immer nur mit wenigen Wo-
chen Vorlauf entschieden 
werden.

Wahrscheinlichstes 
Szenario 

Damit Golfreisen wieder 
funktionieren, reicht eine 
Öffnung der Golfplätze 
nicht aus. Hotellerie, Gas-
tronomie und die weitere 
touristische Infrastruktur 
– für Reisen ab Herbst und 
Winter insbesondere die 
Flugpläne der Airlines – 
müssen ebenfalls wieder 
hochgefahren werden. Als 
Dienstleistung steht der 
Golftourismus vor der He-
rausforderung, dass ab-
gesagte Reisen und die 
daraus resultierenden 
Leerkapazitäten nicht la-
gerfähig sind – und ob die 
Gäste die Reisen tatsäch-
lich nachholen, ist nicht ab-
sehbar. Branchenexperten 
gehen aktuell davon aus, 
dass mit einer Lockerung 
der Corona-Bestimmungen 
zunächst der Binnentouris-
mus wieder aufgenommen 
werden kann. Je nach Zeit-
punkt der Lockerung ist es 
vorstellbar, dass gerade 
über die Brückentage im 
Frühjahr und Frühsommer 
hier ein gewisser Nach-
holeffekt bei Golf-Kurz-
reisen einsetzt. Möglich, 
dass auch die Begrenzung 
der Spielkapazitäten im 
Rahmen der stufenweise 
Wieder-Eröffnung der Golf
anlagen dafür sorgen wird, 
dass zahlreiche Golfer in 
Ermangelung von Startzei-
ten vor Ort verstärkt auf 
Spielstätten im Umfeld in-
klusive Übernachtung aus-
weichen werden – Resorts 
können so beispielsweise 
einen im Heimatclub nicht 
abzudeckenden Nachfra-
geüberhang kompensieren. 
Eine weitere Frage betrifft 
die Art der Reisen: Werden 

Golfer künftig eher auf In-
dividualreisen setzen oder 
werden Golfreisen weiter-
hin bevorzugt in Gruppen 
unternommen? Die Ein-
schätzungen hierzu sind 
teils unterschiedlich. 

Chancen  
für die Zeit danach 

Bei allen bereits eingetre-
tenen und noch zu erwar-
tenden negativen Folgen: 
Im Zuge der Wiederauf-
nahme des Reisens kann 
das deutsche Golfangebot 
auch von den derzeitigen 
Entwicklungen profitieren. 
Deutschland bietet viele 
ausgezeichnete Resorts, 
zahlreiche Golfanlagen 
haben Vereinbarungen mit 
örtlichen Beherbergungs-
betrieben. Und mit seiner 
zentralen Lage in Kontinen-
taleuropa ist Deutschland 
auch für Golfer aus dem 
Ausland per PKW bestens 
erreichbar, wenn denn die 
Reisebeschränkungen dies 
wieder zulassen. Damit die 
deutsche Golfszene von 
einer möglichen Stärkung 
des Binnen- und Inco-
ming-Golftourismus profi-
tieren kann, ist jedoch eine 
stärkere Digitalisierung der 
Vertriebsprozesse unver-
zichtbar. Garantierte Start-
zeiten – und diese nicht erst 
drei Tage vor der Runde 
– sowie eine zentrale Platt-
form für die Buchung von 
Golfrunden auf mehreren 
Anlagen und passenden 
Hotelangeboten werden 
von den Kunden verstärkt 
genutzt werden – das gilt 
sowohl für Buchungen über 
Golf-Spezialveranstalter, 
als auch für Direktbuchun-
gen der Golfer. Denn ge-
rade, wenn Golfer spontan 
übers Wochenende ver-
reisen möchten, brauchen 
sie das in der IT als „One-
Stop-Shopping“ bekannte 
Konzept: Nicht mühsam 

alle Informationen und 
Angebote über unzählige 
Websites selbst zusammen-
tragen, sondern zentrale 
Informationen und Preise, 
möglichst inklusive Bu-
chungsmöglichkeit, lautet 
das Gebot der Stunde. An-
ders formuliert: Das, was 
Resorts mit mehreren Golf-
plätzen seit Jahren bieten, 
sollte als Vertriebskonzept 
auch Anlagen-übergrei-
fend bereitgestellt werden. 
Zudem sollten gerade Re-
sorts und touristisch aus-
gerichtete Golfanlagen 
prüfen, wie sie verstärkt 
Kunden im angrenzenden 
Ausland erreichen können 
– eine mehrsprachige Web-
site ist ein guter Einstieg. 
Golfer und Golfreisever-
anstalter werden sich bei 
Auslandsreisen mehr um 
die Angebote in unseren 
Nachbarländern kümmern 
– die positive Nachricht: 
Das Golfangebot und die 
touristische Vielfalt in un-
seren europäischen Nach-
barländern hat sich in den 
vergangenen Jahren qua-
litativ und quantitativ sehr 
gut entwickelt. Offen ist 
jedoch, wann diese Länder 
wieder ohne oder mit nur 
geringen Einschränkungen 
bereist werden können.

Fazit 

Aktuell ist der Golftourismus 
noch stärker von den Folgen 
der Corona-Krise betroffen 
als der Golfanlagenbetrieb. 
Damit in Deutschland die 
Vielfalt des heutigen Gol-
fangebots – von den Plätzen 
über die Golfschulen bis hin 
zur Clubgastronomie und 
den Resorts – erhalten wer-
den kann, ist eine schnelle 
Wiederbelebung des Mark-
tes existenziell. Gerade 
Anlagen in touristischen 
Regionen sollten daher den 
Schulterschluss mit touris-
tischen Partnern vor Ort 
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Dieter Lindner
Owner & CEO Classic Golf Tours

? Ab wann rechnen Sie wieder 
damit, dass Golfreisen in alle 

Welt möglich sein werden?

! Eine Einschätzung, wann Golf-
reisen in alle Welt wieder mög-

lich sein werden, kann ich an 
dieser Stelle nicht geben. Alle 
Reiseveranstalter hoffen instän-

dig, dass sich die Situation bald bessert. Einige Studien 
sprechen von einer leichten Öffnung Europas im Frühjahr 
2021 und weltweiten Reisemöglichkeiten 2022. So lange 
können die meisten touristischen Unternehmen meiner 
Meinung nach aber nicht durchhalten. Die derzeitige Situ-
ation hat fast alle touristischen Unternehmen bereits jetzt 
in eine existenzbedrohende Situation gebracht, die wir nur 
durch die Unterstützung unserer Kunden und von staatli-
cher Seite überstehen können.

? Welche Destinationen werden von der Krise eher pro-
fitieren, welche darunter leiden?

! Kreuzfahrtunternehmen werden wohl länger benötigen, 
um in einen Normalmodus zurückzukehren. Kurz- und 

Mittelstreckenziele mit guter Flug-, Gesundheits- und Ver-
kehrs-Infrastruktur werden sich eventuell schneller erholen 
als exotische, internationale Ziele, da hier das Vertrauen 
der Reisenden in eine mögliche Hilfe bei einem erneuten 
Krisenfall höher ist.

? Werden Kunden eher individuell oder verstärkt inner-
halb einer Gruppe reisen?

! Ich denke, dass Gruppenreisen mit Reisebegleitung in 
naher Zukunft stärker nachgefragt werden, denn die 

Betreuung durch einen professionellen Reiseleiter vor Ort 
vermittelt ein positives Sicherheitsgefühl. In einem mög-
lichen Krisenfall können die Kunden so auf schnelle und 
professionelle Hilfe durch ihren Reiseveranstalter hoffen.

Philipp Pelka
Projektverantwortlicher für die Marketingkooperation „Hotels auf dem Golfplatz“  
des Bundesverband Golfanlagen e.V.

?  Sind Golfanlagen in eher tou-
ristisch geprägten Regionen 

aufgrund der Reiserestriktionen 
stärker von der aktuellen Krise 
betroffen als Anlagen, die sich 
primär an lokale Golfer wen-
den?

!  Ja! Da das Neugeschäft in allen Bereichen der Touris-
mus- und Freizeit-Branche nahezu komplett zum Erlie-

gen gekommen ist, leidet die Branche unter noch stärkeren 
Umsatzeinbußen als die Gesamtwirtschaft Was hilft, sind 
Liquiditätshilfemaßnahmen der Bundesregierung zur Si-
cherung der Unternehmen und zum Schutz der Arbeits-
plätze. 

?  Erwarten Sie mit der Lockerung der Reiserestriktionen 
eine verstärkte Nachfrage nach Golfreisen im Inland?

!  Ja, dies ist aus unserer Sicht in Zukunft durchaus zu 
erwarten. Dabei stützen wir unsere These eher auf das 

Thema „Nachhaltiger Tourismus“, der schon vor der Krise 
in den Köpfen der Reisenden angekommen war. Berück-
sichtigt man diese Entwicklung unserer Gesellschaft, ist es 
wahrscheinlich, dass zukünftig immer mehr Menschen im 
eigenen Land oder in angrenzenden Ländern Urlaub ma-
chen - also auch Golferinnen und Golfer.

?  Welche Auswirkungen hat die aktuelle Krise auf das 
touristische Angebot abseits der Golfanlagen in den 

verschiedenen Golfregionen Deutschlands?

!  Wir verschließen nicht die Augen vor den derzeitigen 
Herausforderungen im Tourismus. Doch es gibt auch 

viel Hoffnung: Die Branche demonstriert einen starken Zu-
sammenhalt, viele Touristiker arbeiten bereits intensiv an 
den Planungen für die „Zeit danach“. So präsentieren bei-
spielsweise diverse Marketingorganisationen bereits erste 
Werbekampagne unter dem Motto „Träume jetzt – Reise 
später“.

suchen und mit diesen intel-
ligente Vertriebskonzepte 
für den Neustart erarbeiten. 
Bei all den aktuell weniger 
schönen Nachrichten bleibt 
eine Hoffnung: Deutsche 
sind die Weltmeister im Rei-
sen, und Golfer haben sogar 

eine überdurchschnittliche 
Reiseintensität und Ausga-
benbereitschaft. Das tou-
ristische Golfangebot in 
Deutschland sollte die aktu-
elle Zeit daher nutzen, seine 
Qualität und das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis weiter 

zu optimieren. Wenn dies 
gelingt, kann die deutsche 
Golfszene vom erwartbaren 
Trend zu Kurz- und Binnen-
reisen sogar profitieren.

Michael Althoff

(Anm. d. Red.: Ergänzend 
zum Beitrag „(Golf-)Tou-
rismus in und nach Co-
rona-Zeiten“ haben wir 
nachfolgend einige Stim-
men aus der Golfszene zu-
sammengestellt.)



T O U R I S T I K 83

Otto Leibfritz
Präsident Baden-Württembergischer Golfverband

? Sind die Golfanlagen in Ihrer 
Region durch die Reiseres

triktionen stärker betroffen als 
andere Golfanlagen in Deutsch-
land?

! Baden-Württemberg ist stark 
von den Reiserestriktionen auf 

Grund der Nähe zu Österreich, 
dem Elsass und der Schweiz betroffenen. Unsere rund 
10.000 Schweizer Mitglieder können ihre Heimatclubs in 
der Bodenseeregion und im Rheintal nicht besuchen.

? Erwarten Sie mit der Lockerung der Reiserestriktionen 
eine verstärkte Nachfrage nach Golfreisen im Inland?

! Zunächst gehen wir davon aus, dass die Mitglieder in 
ihren Heimatclubs ihre lang vermissten Runden drehen 

und ihre Golfpartner in den Clubhäusern wieder treffen 
können. Die Golfreisen in 2020 werden vermutlich mehr 
im Inland und wenn, dann im näheren Ausland stattfinden.

? Welche Auswirkungen hat die aktuelle Krise auf das 
touristische Angebot abseits der Golfanlagen in Ihrer 

Region?

! Die aktuelle Krise hat fatale Auswirkungen auf die tou-
ristischen Angebote, die weit in das Jahr 2020 hineinrei-

chen werden. Wir hoffen, dass wir alle die Viruspandemie 
schnell überstehen und sich die wirtschaftlichen Folgen in 
allen Bereichen in Grenzen halten.

Brita Hankamer
Geschäftsführerin Hofgut Georgenthal

? Ist Ihre Golfanlage aufgrund 
der Reiserestriktionen stärker 

von der aktuellen Krise betrof-
fen als Anlagen, die sich primär 
an lokale Golfer wenden?

! Aufgrund der aktuellen Re-
gelungen sind wir in beiden 

Sparten betroffen, da sowohl 
das Golfmitglied, als auch der Reisegolfer nicht mehr 
kommen dürfen.

? Erwarten Sie mit der Lockerung der Reiserestriktionen 
eine verstärkte Nachfrage nach Golfreisen im Inland?

! Ich glaube, dass es – zumindest mittelfristig – einen 
Trend zu Reisen innerhalb Deutschlands geben wird. 

Diese Pandemie wird die Welt noch einige Jahre beschäfti-
gen, bis ein Impfstoff vorhanden und weltweit geimpft ist. 
Der Aufenthalt in Hotels und in der Gastronomie wird sich 
aber verändern und neuen Regeln unterliegen.

? Welche Auswirkungen hat die aktuelle Krise auf das 
touristische Angebot abseits der Golfanlagen in Ihrer 

Region?

! Der Tourismus in der Hotellerie sowie Gastronomie liegt 
aktuell komplett lahm und das ist wirtschaftlich sehr 

schwierig. Zu beobachten ist aber auch, dass viele Men-
schen die Region vor ihrer Haustür gerade auf Spaziergän-
gen und Fahrradtouren entdecken. Das kann eine Chance 
für den heimischen Tourismus sein, wenn es in diesen Be-
reichen zu Lockerungen kommt.

Alexander Aisenbrey
Geschäftsführer „Der Öschberghof“

? Ist Ihre Golfanlage aufgrund 
der Reiserestriktionen stärker 

von der aktuellen Krise betrof-
fen als Anlagen, die sich primär 
an lokale Golfer wenden?

! Ja, da wir die Hälfte unseres 
gesamten Jahresumsatzes 

in der Sparte Golf mit Green-
fee-Spielern erzielen, ist dies schon ein herber Schlag. Es 
betrifft ja dann auch gleichermaßen alle Bereiche: Shop, 
Akademie, Food & Beverage.

? Erwarten Sie mit der Lockerung der Reiserestriktionen 
eine verstärkte Nachfrage nach Golfreisen im Inland?

! Die verstärkte Nachfrage wird erst dann kommen, wenn 
alle Einschränkungen aufgehoben sind. Nach meinen In-

formationen werden die Restriktionen den großen Ansturm 
zunächst einmal verhindern. Aber er wird kommen – viel-
leicht 2021.

? Welche Auswirkungen hat die aktuelle Krise auf das 
touristische Angebot abseits der Golfanlagen in Ihrer 

Region?

! Das kann heute noch niemand sagen. Zunächst werden 
sicher einige Angebote reduziert angeboten oder ganz 

wegfallen. Doch eines ist uns wohl allen klar: Danach bleibt 
alles anders.

Gehen Sie mit uns online – gmgk-online.de� 2/2020   golfmanager
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Ergül Altinova
CEO golf.extra / EMU exclusive travel gmbh

? Ab wann rechnen Sie wieder 
damit, dass Golfreisen in alle 

Welt möglich sein werden?

! Ich fürchte, derartige Reisen 
werden wohl nicht vor dem 

letztem Quartal 2020 wieder 
möglich sein.

? Welche Destinationen werden 
von der Krise eher profitie-

ren, welche darunter leiden?

! Kurzfristig wird am ehesten der D-A-CH-Markt profitie-
ren. Aufgrund der kurzen Saison wird dies jedoch mit 

zunehmendem Jahresfortschritt aufgrund der Witterung 
schwierig. Entscheidend ist die Erreichbarkeit, vor allem 
die Flug-Erreichbarkeit für die Sonnenziele im Süden.

? Werden Kunden eher individuell oder verstärkt inner-
halb einer Gruppe reisen?

! Wenn es wieder losgeht, wird beides wieder nachgefragt 
werden – die Art der Reise hängt letztlich vom Kunden 

und der Verfügbarkeit der Reisen und Kapazitäten für ei-
nige Destinationen ab.

Jürgen Kanzler
General Manager / Owner Golf Guide Tours GmbH

? Ab wann rechnen Sie wieder 
damit, dass Golfreisen in alle 

Welt möglich sein werden?

! Golfreisen in „alle Welt“ wird 
es frühestens im Frühjahr 2021 

geben. Allein schon vom Flugan-
gebot her werden wir große Ein-
schränkungen erfahren, sodass 
sich manche Ziele einfach nicht 

mehr im bisherigen finanziellen Rahmen bewegen oder 
nur mit mehreren Umsteige-Verbindungen ausgestattet 
sind. Ich gehe im günstigsten Fall davon aus, dass man sich 
ab August/September 2020 wieder auf Golf-Urlaubsreisen 
außerhalb von Deutschland begeben wird. 

? Welche Destinationen werden von der Krise eher pro-
fitieren, welche darunter leiden?

! Im Gegenteil zu bisherigen Krisen wird es keine wirk-
lichen Gewinner mehr geben, man kann eigentlich nur 

in große, mittlere und kleine Verlierer unterscheiden. Die 
großen Verlierer sind alle Fernziele mit Reisezeiten über 

zwei Wochen. Im Herbst wird es heißen: „schnell weg“, 
aber wieder „schnell zurück“ – kein Urlaub über sieben 
Tage. Dennoch wird der Freiheits-Druck enorm sein.

? Werden Kunden eher individuell oder verstärkt inner-
halb einer Gruppe reisen?

! Alle Individualreisen in Verbindung mit einem Flug 
werden wohl leiden. Denn wirklich halbwegs sicher 

vor allen möglichen Krisen waren, gerade in diesen Co-
rona-Zeiten, immer nur Pauschalurlauber, die über einen 
Reiseveranstalter gebucht haben. Da hat sich jemand 
darum gekümmert, man konnte jemanden anrufen und das 
Pauschalreiserecht sorgt auch dafür, dass kein finanzieller 
Schaden entsteht oder dieser sich in einem engen Rahmen 
bewegt. Darüber hinaus gehe ich davon aus, dass dies 
immer mehr ein Thema innerhalb von Altersgruppen sein 
wird. Die Genussgolfer sind mit einer Gruppenreise immer 
besser beraten. Die sportlichen Vielspieler haben in einer 
Gruppe Möglichkeiten zu Wettbewerben. Das wichtigste 
bei einer Gruppe ist immer der Tour-Leader, der sich bei 
allen Problemen seiner Gäste um diese kümmert. 

Alexander Schröder
Golfmanager Gut Apeldör

? Ist Ihre Golfanlage aufgrund 
der Reiserestriktionen stärker 

von der aktuellen Krise betrof-
fen als Anlagen, die sich primär 
an lokale Golfer wenden?

! Aufgrund unseres 42-Betten-
Hotels sind wir natürlich sehr 

von auswärtigen Golfspielern ab-
hängig, die bei uns übernachten. 

Diese Golfspieler nutzen auch unser Gutshof-Restaurant, 
deswegen brechen dort aktuell ebenfalls unsere Einnah-
men ein.

? Erwarten Sie mit der Lockerung der Reiserestriktionen 
eine verstärkte Nachfrage nach Golfreisen im Inland?

! Ja, wir erwarten mit der Lockerung der Reiserestriktio-
nen eine enorme Nachfrage nach Golfreisen im Inland. 

Ich glaube, dass viele Golfspieler sich nach Golfreisen im 
näheren Umkreis sehnen.

? Welche Auswirkungen hat die aktuelle Krise auf das 
touristische Angebot abseits der Golfanlagen in Ihrer 

Region?

! Die derzeitigen Auswirkungen sind für den Tourismus 
in Dithmarschen sehr schwerwiegend. Viele Vermie-

ter, Restaurants und Hotels gerade an der Nordseeküste 
haben enorme Probleme, die aktuelle Krise unbeschadet 
zu überstehen. Da gerade in Dithmarschen der Tourismus 
eine wichtige Einnahmequelle darstellt, wird dies zu einem 
großen Problem.
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Nullwendekreismäher mit 
weltweit größter Schnittbreite 

Die Zero-Turn Aufsitz-
mäher von Hustler®

sind seit 2016 wieder in 
Deutschland erhältlich. 

Jetzt ist von Hustler der 
weltweit größte Zero-Turn-
Mäher mit einer Schnitt-
breite von 264 cm auf den 
europäischen Markt ge-
bracht worden! Damit das 
„Ungetüm“ auch transpor-
tiert werden kann, hat es 
eine Transportbreite von 
unter 200 cm! 

Die Fahrgeschwindigkeit 
von bis zu 17,7 km/h, der 
32-PS-Benzinmotor sowie 
das 5-Messer-Mähdeck 
garantieren auch hier: 
Nullwendekreismäher von 
Hustler® – einzigartig, ef-
fektiv, langlebig und mit 
höchstem Komfort.

Bisher sind verschie-
dene Hustler Modelle mit 
Schnittbreiten von 92 cm 
bis 183 cm bekannt. Die 
Hustler Zero-Turn-Mä-
her zeichnen sich beson-
ders durch ihre Robust-
heit, ihre Wendigkeit und 
ihre Langlebigkeit aus. 
Der Komfort beim Fahren 
in unwegsamem Gelände 
sowie deren Handhabung 
sind unverwechselbar. 

Importeur für Deutsch-
land ist die Rampelmann 
& Spliethoff GmbH & Co. 
KG, mit Sitz im münster-
ländischen Beelen, die für 
einige Gebiete noch wei-
tere Händler sucht! Sie ist 
durch den weltweit ge-
lieferten Reitbahnplaner 
„Platz-Max“ bekannt. Die 
Firma bietet ein umfang-

reiches Lieferprogramm 
von Maschinen, angefan-
gen von Kompakttraktoren 
inkl. verschiedenster An-
baugeräte über Mulcher, 
Aufsitz- oder Handrasen-
mäher, Elektro-Trans-
porter, Kippschubkarren 
bis hin zu dem Pferde-
äpfel- und Abfallsauger 
„Paddock“-Cleaner, auch 
beim Bau einer Industrie-, 
Gewerbe- oder Reithalle 

erhalten Sie in der Stahl-
bauabteilung von Ram-
pelmann & Spliethoff eine 
kompetente, verlässliche 
Betreuung vom Beginn bis 
zur Fertigstellung.

Kontakt: 
Rampelmann & Spliethoff 
GmbH & Co. KG
Greffener Straße 11
48361 Beelen, Germany
www.rasplie.de

Groß, effektiv und 
 leistungsstark: der 
 Hustler Super 104‘‘ RD
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Kommt es jedoch, wie zur 

Zeit, zu einem Massenbefall 

von über dreißig Larven pro 

Grün und darüberhinaus zu 

Schäden durch Fraßfeinde 

(Dachs, Wildschwein), muss 

eine Behandlung in Erwä-

gung gezogen werden. 

Eine biologische Behand-

lung ist in der Zeit von 

Juni bis August durch den 

Einsatz von insektenpara-

sitären Nematoden mög-

lich, z.B. Nemastar (Stei-

nernema carpocapsae). Auf 

dem Golfplatz gilt für den 

Einsatz von Pflanzenschutz-

mitteln §17 PfSchG. Zuge-

lassen ist für diesen Einsatz 

das Insektizid Karate Zeon. 

Grundsätzlich stellt sich 

die Frage: Besteht die Ge-

fahr von Folgeschäden (z.B. 

durch Vögel, Dachse oder 

Wildschweine) und wenn 

ja, wie können diese ver-

hindert werden – hierzu 

würden wir gern Ihre Er-

fahrungen sammeln: Wer 

hat Erfahrungen mit Wild-

vergrämungsmitteln zur 

Wildschwein-Abwehr? Wer 

mit Hausmitteln wie z.B. 

Menschenhaar? Helfen 

Wildschutzzäune? Was hilft 

gegen den Dachs?

Beate Licht

Beate LichtGolf Consulting, Düsseldorf

Leiterin DGV-Arbeitskreis IPS

Ein Autorenporträt und 

Kontaktdaten finden Sie unter 

gmgk-online.de/gk-autoren

Unterscheidung Erdraupe – Tipula

G rau bis braun, teilwei-

se grünlich glänzen-

de Raupe. Dunkle Kopf-

kapsel und Bauchfüße. 

Bei Berührung C-förmi-

ges Einrollen! 

Grau bis braun ohne 

sichtbaren Kopf. Tönn-

chenförmig und beinlos. 

Gleichmäßige Querseg-

mentierung. Am Hinter-

ende „Teufelsfratze“. 

Rollen sich nicht ein!
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segetum) und die Ypsilon-

eule (Agrostis ipsilon). Da 

die Falter dämmerungs- 

oder nachtaktiv sind, be-

kommt man sie nur selten 

zu Gesicht. 

Die entsprechenden Tiere 

der Familie der Eulenfalter 

sind unauffällig, graubraun 

gefärbt und unterscheiden 

sich nur wenig. 

Biologie 

Je nach Eulenart erfolgt 

die Eiablage in der Zeit 

von Ende Mai bis Okto-

ber, wobei es teilweise zu 

zwei Generationen kommt. 

1-2 Wochen nach Eiablage 

schlüpfen die Raupen, die 

insgesamt sechs Larven-

stadien durchlaufen, die 

Überwinterung erfolgt in 

tieferen Bodenschichten. 

Bei ansteigenden Boden-

temperaturen im Frühjahr 

wandern die Larven wieder 

in höhere Bodenschichten, 

verpuppen sich und dann 

schlüpft der neue Falter. 

Die nackten, walzenför-

migen Raupen sind etwa 

40-50 mm lang und grau 

bis grünlich gefärbt. Ty-

pisch ist das spiralförmige 

Einrollen der Larven bei 

Berührung. Trockene, 

warme Witterung zum Zeit-

punkt des Falterfluges und 

des Schlüpfens der Raupen 

begünstigen ein starkes 

Auftreten. Leichte, sand-

haltige Böden werden be-

vorzugt befallen. 

Schadbild 

Die Raupen fressen nachts 

oberirdisch und verstecken 

sich tagsüber im Boden. Ty-

pisch sind die dadurch ent-

stehenden sichelförmigen 

Fraßgänge – diese erleich-

tern auch das Auffinden der 

Larven. 

Nachgraben in geringer 

Tiefe fördert die Erdraupe 

zu Tage, die bei Berührung 

das typische C-förmige Ein-

rollen zeigt. 

Monitoring/prognose 

In besonders stark betrof-

fenen Gebieten empfiehlt 

sich die Überwachung des 

Falterfluges mit Hilfe von 

artspezifischen Pheromon-

fallen. Nach dreißig Tagen 

sollte eine genaue Beobach-

tung der Grünsoberfläche 

erfolgen.

Bekämpfung 

Handelt es sich um einen 

geringen Befall, so emp-

fiehlt sich das Absammeln. 

Mit Hilfe eines Taschen-

messers oder besser mit 

einem Profilspaten kann 

der Bereich des Fraßganges 

untersucht werden. 

Zugelassen für den Einsatz gegen Eulenfalter/Erdraupen derzeit: Karate Zeon

Typische Fraßgänge auf dem Grün

Sich einrollende Erdraupe

Wie hier im Profilspaten zu sehen, sitzt die Erdraupe nahe der Ober-

fläche.
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Zugelassen für den Einsatz gegen Eulenfalter/Erdraupen derzeit: Karate Zeon

das typische C-förmige Ein- der Bereich des Fraßganges 
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MACH MIT!
• Aktuelle Probleme / Erfolge in der 

 Platz-Pflege

• Fachlich kompetent vorgestellt von 
Beate Licht und weiteren Fachautoren

• Mit den Erfahrungen und Tipps der 
 Praktiker / Kollegen vor Ort

• Online auf der Startseite des FachPortals 
gmgk-online.de 

• Ausgewählte Fälle im FachMagazin 
Greenkeepers Journal

• Sie haben etwas beizutragen? Unter 
E-Mail: beate.licht@googlemail.com oder 
s.vogel@koellen.de freuen wir uns über 
Ihre Nachricht!
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